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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15455

Kleines Kesselmoor mit Zwischenmoorvegetation in tiefer vermoorter Senke der kuppigen Endmoräne. Die größtenteils geschlossene 
Torfmoosdecke ist mit Schnabel- und Grau-Seggen. Überall ist die Flatterbinse eingestreut. Etwa die Hälfte des Biotopes ist mit Moorbirken 
bestanden, die zum größten Teil abgestorben sind. Der tiefgründige Laggbereich weist eutrophe Nährstoffverhältnisse auf. Z.T. wächst
Brennessel und Knaulgras. Der südliche Rand ist von alten Eichen bestanden, den westlich angrenzenden Steilhang nimmt Birken-
Feldgehölz, ein. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex canescens Carex rostrata
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Sphagnum angustifolium
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Dactylis glomerata Urtica dioica


